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Die Landwirtschaft erbringt vielfältige Leistungen im sozialen Bereich,
doch in der Wahrnehmung der Gesellschaft ist dies noch kaum verankert.
Der Schwerpunkt stellt die soziale Arbeit in den Vordergrund – Robert 
Hermanowski führt in das Thema ein.| Mit Pflanzen können kranke oder 
behinderte Menschen wieder Zugang zu den eigenen Lebenskräften
finden. Konrad Neuberger stellt die gartentherapeutische Arbeit vor. |
Besonders für Kinder verspricht die pädagogische Arbeit mit Haus- 
und Nutztieren Erfolge. Ingrid Stephan berichtet von den Erfahrungen 
mit einer Kurzzeittherapie am Institut für soziales Lernen mit Tieren. |
Thomas van Elsen, Katrin Köppl und Marie Kalisch zeigen, wie die
„soziale Landwirtschaft“ ökologische Bewirtschaftung und Naturschutz
verbinden kann. | Die „Grüne Werkstatt“ Ökohof Kuhhorst erhielt 2006 
den Förderpreis Ökologischer Landbau – Geschäftsführer Joachim Brych
im Interview. | Robert Hermanowski erläutert, warum die meisten
„Grünen Bereiche“ von Werkstätten ökologisch wirtschaften. | Eine
landwirtschaftliche Tätigkeit kann eine Drogentherapie unterstützen.
Amelie Günther und Thomas van Elsen haben Bio-Betriebe in der
Suchtkrankenhilfe zu ihren Erfahrungen befragt. | Ulrich Hampl
berichtet von der pädagogischen Arbeit auf
Gut Hohenberg, dem Schulbauernhof der
SÖL. | Lena Wietheger stellt Hof Klostersee
vor, wo Senioren mit auf dem Betrieb
leben. | Im Schwerpunkt-Service finden
Sie Literatur, Projekte und Internetadressen
mit weiterführenden Informationen.
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39 Neue Lösung für das 
Phosphorproblem?
Die optimale Versorgung der Kultur-
pflanzen mit Phosphor ist im ökologi-
schen Landbau problematisch. Wilhelm
Römer zeigt, welche Perspektiven neue
Phosphordünger aus dem Phosphat-
recycling bieten.

44 Was macht Milchviehbetriebe
erfolgreich?
Im Wirtschaftsjahr 2004/2005 wurden
im Rahmen des Projektes „Berater-
Praxis-Netzwerk“ der SÖL Betriebs-
zweigauswertungen auf Bio-Milchvieh-
betrieben durchgeführt. Christoph Trütken
stellt die ersten Ergebnisse vor.

47 Interview zur Vogelgrippe 
in der Schweiz
Helen Hirt ist Expertin für Bio-Geflügel-
haltung am FiBL. Sie hält ein generelles
Auslaufverbot für unsinnig. Wie schätzt 
sie die Gefahren ein, welche Schutzmaß-
nahmen sind sinnvoll, was sollte man 
im kommenden Herbst besser machen? 

49 Bio-Fleischvermarktung
in SB-Theken 
In Niedersachsen hat ein Bio-Metzger
seinen Absatz erfolgreich ausgeweitet:
Er stellt in Naturkostläden Selbstbedie-
nungsregale auf – und übernimmt da-
bei das Verkaufsrisiko. Henning Niemann
berichtet von einem Erfolgsrezept.

55 Novelle des Gentechnikgesetzes
Weder Verbraucher noch Landwirte
sind von der Agro-Gentechnik über-
zeugt. Dennoch wollen Politik und 
Wirtschaft sie stärker als bisher fördern.
Mit der Novelle des Gentechnikgesetzes 
werden wichtige Weichen gestellt,
warnt Peter Röhrig.


